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schen Berufsausbildung und öko-
nomischer Situation (Wirtschafts-
system, Arbeitsmarkt)?

46 Welche gesellschaftlichen Kräfte
und Mächte sind an den Entschei-
dungs- und Gestaltungsprozessen
der beruflichen Bildung beteiligt?

47 Wie sind die Zuständigkeiten in der
beruflichen Bildung geregelt?

48 Was wird durch das Berufsbil-
dungsgesetz (BBiG) von 1969
geregelt?

49 Mit welchen Verfahren werden Aus-
bildungsordnungen erstellt und wie
wird die Übereinstimmung zwischen
den betrieblichen Ausbildungsord-
nungen und den schulischen Rah-
menlehrplänen gesichert?

50 Welche organisatorischen und di-
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durch den Ausbildungsvertrag gere-
gelt?



54 Wodurch wird die Verteilung der Aus-
zubildenden auf die Ausbildungsbe-
reiche und die Ausbildungsberufe
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